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348 (20.12.1861) In der Creuzbauer'schen Buchh. in Carlsruhe sind
nachstehende nützliche, in neuen verbesserten Auflagen erschienene

Bücher zu haben



' Zn der Oreorbslier'schen Buchh. in Karlsruhe
sind nachstehende nützliche , in neuen verbesserten Auflagen erschienerie

. _ Pücher zu haben . _ _
_

Berlag der Ernst '
schen Buchhandlung in Quedlinburg .

UL" Ueber den Umgang mit dem

weiblichen Geschlecht.
Ein Rathgeber für junge Männer , die sich die Nei¬
gung d - S weiblt -beu Geschlechts nicht unr erwerben,
sondern auch erhalten wollen. Aus den Papieren eines

Weltersahrenen . Bon A . Eberhards.
Fünfte verbesserte Auflage. Preis 1 Fl. 12 Kr.

Me ^ »«eei,u »A<-n ruv ru er»«»'

tdkrsAe» , — -üe L«»ie, </««
weib/ic4e » lpeee». ru /ei »« » . — iieL </»e
/ .ieb « «te, 6eIe »,ta »«/e « reiner Nei -Len« r« « »-Nse »che »» un <t
«« er -tdatke » , — -«»</ in «iieren » / »v / «»Ae t -ente n« kL-
/ieäe» Mc4e in A8 i/avAeiie//, .

Für junge Leute ist die sehr beliebte Schrift zu empfeh.
len, wovon mehr a!S 50,000 Exemplare abgesetzt wurden :

Der Gesellschafter , wie er sein soll.
130 Anweisungen sich in Gesellschaften beliebt zu ma¬
ch' « und sich di- Gunst d »r Damen zu erwerbt «.
Ferner enthaltend : 40 wusterbafte Li.beSbriefe, — 2t G «-
durtstagSgedichte , - 28G stllschaftSfprel- , — 17 belu¬
stigende Kunststücke, — 3S scherzhafte An kdote«, - 22
verbindliche Stammbuchsoers «, — 43 Toaste , Trink
sprüche und Kartenorakel . Bom Profeflor S . .t .

Neunte Auflage. Preis 1 Fl. 30 Sr.
I» Ik Li irt ck'er »icbt a//ei » ei» au «A«Leic/»»e1er .Li/ -

<t « » Fr - «ne/ <? e » e//so4a ^/gK » cä , er ir < L«A/eio4 ei»
ei» ei» 42t « » »o» -

«keeste ^ , ei» eine ^ «-«-aL/
vo» Veoetts «tde»/r «»/ »toteK» ,

Vollständiger Selbstunterricht zur
doppelten Buchhnlterei

nach der neuesten und vereinfachten Berliner Manier
und in 36 aus dem wirklichen Geschäftsleben entnommr-
oen GeschäftSvorfalleu , mit einer monatlichen Bilanz .

Bo» Z . B . Montag . — Preis S4 Kr.

Merer F » eZ> /ie/ev / eii» ^ »iveirienA, o/ie

oc/ev L«cLt <r/ «»»A F'ijrrerer «»</ /cteioevee 6e «eHa/i? i»

Ivü - iier - Ovo/» u»^ ieicäi «»o/ «äereie/ti/ioä L« / «^ve».

Vollständiges
LivNDbuvI » Ner Kesaminteir

ÄIRR IR D^
worin die Aufnahme , Berechnung und Thei -
lung aller Felder , Wiesen , Gärten , Wäl¬
der, Städte Flüsse , Seen u. f . w ; ferner das

Höhenmessen und Itivellircn ,
nebst allen dabei anwendbaren Hand - und Kunstgriffen auf die

einfachste und zuverlässigste Weis« vorgetragen find. —
Bon E . R . von Schließen . (König! . Sächsisch . Kammerrath ) .
Dritte umgearbeitete Auflage mit vielen Zeichnungen Verb ,

durch I . B. Montag . Preis 3 Fl-
Die ßros «« Lrsucbdsrleeit äieses rar Lrlernunx 6er LSket»

» »eo«Ze« » ok, 6eg un<l 6er
r»« NA nütrlicbeo öuckes, mit 100 ^eieknungen vergeben ,
virck äorcb öso rssedeo Abgstr vvn rwei > uü »Aen bewiesen .

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden,
ist für angehende Handlungsbefliffene in zehnter Auflage zu
empfehlen: Die

HlttldtUllgswiMschllst
für Haudlungslehrlmge und Handlungsdiener, ,

zur leichten Erlernung 1) de« Briefwechsels , S) der Kunst-
auSdrücke, 3) der HandelSgeographie , 4) de « kaufmän¬
nische» Rechnens , 51 der Buchhaltung , 6) der Agio-
und CourS -Rechnnng , 7) der Staatöpapier -, Actieu - und
Baukenknnde , 8) des SpedttiousweseuS . Mir s Bor¬

schriften zur Erlernung einer schonen Handschrift .
Bon F. Bohn . Zehnte verbesserte Auflage.

Preis 2 Fl . 24 Kr.
'WM" -t »A « Äe »</e » bkau/keute» iü »»e» ieie Luv Leieevöun ^

i»ev4a»ei/igo4«v Lenntniiie 4ein Fee-evee, aü okai voviie -

4e«oie e>»/ >/ «id/en. ive/e^e, <//« wie4 <iA - ce» / /a »<//u »Ai-

äe »tr/ni - ie , wie aueK «/ai NHg ««iwevt4eile ov» «/e»

, vo» </em «»-/ ose»

K «»« äes» «»-/ </»L« </is^ «reeii«»F i»,
äeis ^ ot i» 10 becsione » e»tüL/c.

(Zur Seibstanfertigung vieler Handelsartikel:)
WM ' Der inbustriöse

Geschäftsmann,
oder 40» Anweisungen zur Fabrikation

vieler Handelsartikel , als . künstliche Weine , Aqua¬
vite , Essige , Hefen , Parfümerien und Seifen , Fir¬
nisse, Extracte , Chocoladen , Mostricke » Stiefelwich¬
sen, Tinten , ferner . Räucherpulver , Magenliquenre ,
Universalpflaster . Hufeland ' sches Zahnpulver re.

Von Albrecht Simon , Chemiker.
Sechste Auflage . — Preis I Fl. 3V Kr. -

SkIk' Ul stttur ert, », ««, Le »-/e-
« » «i ^ e<ie » ariote, '» 6egcbä/cgma »» i « t «lieg L »oL iq/rv

nütetioä. tiiivc/, ^ n/iviiA«»A </iegev //«niieigavirZei 4«»»
via » » ic4c « « r , «i» evrvei/ov » , io » </ev » a « eb

ei» iecteukeniteg 1 « rmv § e » evweväe » .
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Zur Erhöhung der Feier bei Familienfesten :
F . Schellhoru , 120 auserlesene

scherze, Stammbuchsverse und
Gesellschafts - Räthsel.

Achte Auflage . Preis 54 Kr .
Rö . Sr'n öer ^ amr/re » /erte » von

A^ossem / )ress § «m«r/u»A IAO öesker ' 6e/e -
Fen4e » t rFer/re4te mrö so^ em / »er/a^ <n</Ae»»ommen,
</«»» ve-'KerLe-'re ^ «/kaAs tkaro» ve^a«-
Lta/tet i

Km sehr werthvoves Luch lür erwachsene Töchler ist :

Bestimmung der Jungfrau
und ihr Vcrhältiliß als Geliebte u . Braut .
Nebst treffliche Regeln über das gesellschaftliche Leben und
feinen Ton , wie auch von dem Betragen gegen Jüng¬
linge , Männer , von ihrem künftigen Stande als Gattin ,

Erzieherin und Hausmutter .
Vom F»v. Seidlrr . Achte verbessert« Ausl.

Preis 34 Kr .
llir em/>/ekte » illese ^Ov/eke reciessecte ^ u/laA«

rl/e t «lle »kvenrckone » Feiies ckavin/kneten,
ik,e »atüv/rcke »net srttllcke KsSttoerrrrerrA L« ev/rll/en .
ela » /eei,eskie//t ' Freden 2U vovsckönev» , cktlreAkroAe ,
Kköeeo «!» , «ree auck in t »0 «olksvlb « / ^ err lleäcnswnT-eiiA
»u » vsckeine ».

Als bester Briesßeller sür das bürgerliche Geschästsltbeu ist
Jedermann zu empfehlen:

W . G . Campe , gemeinnütziger

Briefsteller ,
oder Briefe und Aufsätze aller Art

nach den bewährtesten Regeln schreiben und einrichten
zu lernen , mit Angabe der nöthigen Titulaturen sür alle

Stände . Vierzehnte Auflage. — Preis 34 Kr.
Dieser ausgezeichnete Briefsteller enthält , außer einer kurzen

Orthographie und der Anweisung zum Briefschreibeu , auch
180 vorzügliche Briefmuster zu Briefen an Freunde und
Verwandte , zu Ertnnerungs - , Bitt - , Empfehlungs¬
schreiben , auch BestellungS - und Handlungsbriefe . —
Ferner 100 zweckmäßige Formulare 1) zu Eingaben , Gesu¬
chen und Klageschriften an Behörden , 2) Kauf - ,
Mieth - , Pacht - , Bau - u . Lehrkontrakten , 3) Erb¬
verträgen , Testamenten , Schuldverschreibungen , 4)

-Quittungen » Vollmachten , 3) Anweisungen , Wechseln ,
«Mttesten,Anzeigen » . Rechnungen über gelieferte Waareu ,

t̂us ot »Aem / »Kalle wriet man evseke», c/ass kt,er«, ' llous -
secvetaiv alles eias entkäll , was in e/em iüvAevllcken « net
6esckä/ksteken vovkommt, ltezev 22,800 Lwem/riave waveie«
keveits eiavo » ttk - esetr-k.

Um in alle» LebeuSverhältnissen bester sortzukommenund de«
>Anstand zu beobachten, liefert die besten Anweisungen du sehr

zu empfehlende Schrist : - '
Neues

Komplimentirbuch .
Enthaltend : 84 Glückwünsche bei Neujahrs - und

Geburtstagen , — 15 Liebesbriefe , — 13 Anreden beim
Tanze , — 10 Einladungen auf Karten , — 20 Gedichte
bei Hochzeit «,- Geburtstags - und andern Feierlichkeiten ,
14 Schemata z« Aufsätzen für öffentliche Blätter , —
35 Stammbuchsverse , — eine Blumensprache u. 20 beleh¬
rende Abschnitte über Anstand und Feinfitte .

Bon Fr . Meyer . Zwanzigste Auflage .
Preis 43 Kr.

Po» alle » bis / «tot evsokienencw 6om/ >llmentivkückev »
ist klles von pp . Kkee/S' , ' kevausAeFeKene eias beste , voll-

staneÜAste »«et em/>/ekienswevtkeste , was auck sckon <tsv
Kksaks von Ätd .VOV L -rem/ >iavc » in LO ^ u/taAen keweeist .

In zehnter Auflage ist die zum sichern Wandel , zum Tröste
und zur Belehrung wichtige Schrift erschienen :

Vom Wikdrrskhkll
und der Fortdauer unserer 8eele nach dem Tode.

Vom großen Zeuseits , dem wahren christliche« Glan -
ben, dem Dasein und der Liebe GotteS , nebst erbaulichen
Betrachtungen über Tod » Unsterblichkeit »nd Wiedersehen .

Vom Vv. Heiutchen . Preis 38 Kr.
lieber «las Torrserks n»<i alles Das . was alavi» su er¬

warte » ist , A«ebt eiiese erbaalloäe unei keiekveneie Lckri/t
tr ^L/ftre/ee ^ l« /e»o-brü«»e .

Die Kunst, durch bloßen Selbstunterricht , sich in einigen Ta¬
gen zum brauchbaren

Feldmesser anszudildeir,
um Gärten , Felder , Wiesen mit leichter Mühe
auszumessen . — Für Oekonomen und Gärtner , welche

ihre Grundstücke selbst vermessen wollen. —
Von Fr . Rosener . — Mit 26 lithographirten

Zeichnungen . — Preis 36 Kr.

dienestes voUstLnäiAS»

krewäwörterdiieli.
enMrrttenä iitwr

1L000 kreinSo Wörter unä Leäensnrtsn ,
vvelcks in Leitungoo , öückero uuck in ckor vmxsnxsspracdo
vvrkommo ». — Li « üuek üis Leituuxsloser , Lrullout «, Lüost -
lor uuck Kvverbotrvtdoockv . — Vou , , , r,

W^r1 « Ä!r »vL»
vvrdessertO — kreis 30 ktr.

Dies Aßeöt Äöer ' ^ r» Fücüei'r»
«««/ ^c^r'r/rer» voi/LtKNs/rAS

er rrnc/ ine^r' 18,000 aö^e-
setrt . -— ^ _ -

/

/

Zur Unterhaltung uud Wiedererzählung :

Friedrich Rabene -r ,

KnalSerbfen,
oder : Du sollst und musst lachen .

Enthält : 283 interessante Anekdoten für Kauflente ,
Künstler , Gelehrte und Fürstliche Personen ; zur Er.
heiterung auf Reisen , bei Tafel und in Gesellschaften »

Dreizehnte verbesserte Auslage. Preis 36 Kr.
Mit vielem k « N wivck man «» ckiesem Lucke

lesen, ' von äesonckevem lntevesse srnck ckre ^ nekckote » von
ps iellr ee'/t cke« » ckosoptb TF . ,
F H . , Zr « »«o ^ <n « « » » ei von
tte »kr e io/e , t « t/, « » ietee 4L. von Kreis -
k« nck «nck vom ZTercksov ^r « r »oko « n HT ,



Radikale
Heilung - er Brüche ,oder Abhandlung über Brüche und Vorfälle , nebst

Angabe eines neue « unfehlbaren Mittels , wodurch
fie radical geheilt und Bruchbänder unnütz gemachtwerden .Bo» Peter Siemon . Aus dem Französischen .Sechste Auflage. — Preis I Fl . IS Kr.Sem I ' er/arre »- -ier «o^ll«Ae»<ke» lieber ,rt s , enllllcL
, e/»»Aö » . ll,« / ke,/ «n^ elor' llro o4»e
«»» « -«Lmo^rLo/te «»ll Fe/äL ^llcä « 0/ >«^atio » «nmöFÜcü «OKI-,beer V « ^o4er alle llrao/töä/rll «^ «»»öt^iAmacLt , srnnen ila ^rem e-a<t,cal r« äerllen. öe ^ ll«e-
- e - It - tte/r v «>ll «»cLt ««»- ll,e be -
Ar« « btore » nucL LlN-
» on 6 Monate » re ^ mFene von 5000 Laem,la »-e»

(Eine wichtige Erscheinung ist :)
Typhus , Nervenfieber ,oder sichere Kennzeichen , nebst Verhaltungsmaßregeln

zur Vorbeugung und Verhütung desselben , wie auch eiue
Anweisnng , wodurch Jedermann ohne Arzt und Arz¬neien mittelst angemessener Diät , durch Schwitzen und An¬
wendung von Wasser , sich selbst uud Andere von dieserKrankheitradical heilen kann . Nach eigenen in Asien und Afrika
gesammelten Erfabrungen bearbeitet von L»»-. F . G . V0U

Kottwitz -Kalieki . Preis 36 Kr .L » , - e -i«- » oll« ^ n» - «r«»sLu er »«-- rre « b»r, ein/ÄoLen/ /ellmetLq </o , vollu^eL alle ^l »oä Feäerll ve ^lle » zönne » .

(Eine wichtige Schrift sür Männer:)
WI « « « « vne i atlon

des geschwächten Nervensystems,oder gründliche Heilung aller Folgen der geheimen
Iogeudfünden und der Ausscbweifung . Nach den neue¬
sten Fortschritten hergestellt und mit vielen Krankengeschichtenerläutert. Von Sk . Richard , Doctor der Medicin und Chirurgie .Fünfte Ausl. Preis 34 Kr.AV. «/»es» ^ü// >e»c^e L«rrrn sr'eL ^ ecke/ --
«ranrr von «/en üA/e»» Fo/ ^ en «/ev ^4ttsse^ioer/tt7 »A «rv/ ' e»tt/ao ^e
«n«/ »rc^svs y ^erse ^er/en .

Präktisches Schachbüchlein,oder deutliche Darstellung der Regeln des- Schachspiels .
Anschaulichgemacht und erläutert durch die sinnreichsten Zügeund Musterparthien berühmter Schachspieler. —

Bon Alphous von Breda . Preis 36 Kr.kik . ste »' .llere, ^ aillroi « L«c4 AS«au ^«^v4»,'mmt
ll»e K » rk« r^ a^tü»e» mrt - »«4 ll»^o4«x«oll, v «>-t jal -k e«n«
rotcä « « r-tanFe » . ckar, er- alte K«« ö4»lloLe» KoLacL-
s// »e/ev «/»e Fe »r»^e»t se »r»« » Kp »e/s

L . F . Bürger , — Der
Blumensprache neueste Deutung ,mit einer Farben - und Zeichensprache.

Ein Taschenbuch der Liebe und Freundschaft . Achte
umgearbeitete Auflage. Preis, 27 Kr.

Vor" alle » anll «, » L/omenr/i ^ac ^ eri mör4t « llrere. w«F«o
>ärer lVe «4e»t «n<i ^ollranll,A4 «rt </«» oerllie »«».

- s deutsche , französische und englische

Kartenspiele .
Als : Scat , L'Hombre , Whist , Preference , Bosto « ,
Piket . Ecart « , Sechsundsechzig , Mariage , Solo ,
Schafkopf , Imperial , Cafino , Rabouge , Patience in
vielen Arten , Pharao , Commerce , Sußmilch , Dreiblatt ,
Sequenz rc. nach den allgemeinen Regeln und Gesetzen
leicht nnd richtig spielen zu lerne« , nebst Karte « - Kunst¬

stücke» und Karteu -Dentunge « .
Bon v. Posert .

Preis 1 Fl . 12 Kr.
Dgw ' ist alle » -uo M»-Ä» «Uill« lbeN

oL - oe » Lettebter » </e, 8 « , « ke -i« enr^ /eite ».

Zur gesellschaftliche » Belustigung ist herauSgegebeu:
Carlo Bosco , Das Zaubercabinet ,

oder : Das Ganze der

Taschkvspietklkilnjl.
Enthaltend ( 110) Wunder erregende Kunststücke , durch die na¬
türliche Zauberkunst mit Karten , Ringen » Würfeln , Ku¬
geln uud Geldstücken . Zur gesellschaftlichen Belustigung mit
uud ohne Gehülfeo auszuführen . Vom Professor Kerndörffer »

Sechste Auflage. — Preis I Fl. 12 Kr.
<lle 1K8 » ieo ^a -o4e»lle» ! ' a - o4e » Ir, »eler4 « » » t«.

rovie </>« IN Ü^« nrt - t « o4e m»t §^ »«14«,/ «» «nll 88 i»te -
T'e - ranie » o ^» t4 »»« <»- c4 « n ll «lurt »F«»Fe» 4aie » »»ob r « i-
- e»lle a«/ ° «tte a »,e »«4»»rte l^ er- « ver-ANUIt , — )

AIS ei» schätzbare « Hausbuch ist z» empfehlen:
Dt « Ivte ! 6000 Exemplare starke Auflage v,n :

Der Leibarzt,
oder 50V der besten

Hausarzneimillel
gegen 14L Krankheiten der Menschen.

Als : Huste » , — Schnupfen , — Kopfweh » — Mageu -
schwäche , — Magenfäure , — Magenkrampf, — Diar¬
rhöe , — Hämorrhoide « , — Hypochondrie » trägen
Stuhlgang , — Gicht und Rheumatismus , — Eng¬
brüstigkeit , — Schwindsucht » — Verschleimung , —
Harnverhaltung , — Kolik , — Wechselsteber » — Wasser¬
sucht , — Scrophelkrankheiteu , — Ängeukrankheiten, —
Ohnmacht , — Schwindel , — Taubheit , — Herzklo¬

pfen , — Schlaflosigkeit , — HautauSschläge ,- nebst allgemeinen Gesnndheitsregeln .
Die Wunderkräfte des kalten Wassers und

Hufeland' s Haus - und Reise - Apotheke .
Zehnte Ausl. 8 . broch . 189 Seiten. Preis 34 Kr.

DWf " Zen Kataster rollt « ö»ll«A«« 1^e»- s
«» fernem Aaur «, »» 4«»»«« Kamille / «/-/«» ,' ma » /k»llet <tar »»
oti« ««»/aoärte » « »ll «),>Lramrte » lla «r»» ttek L«F«» -tie oi »-
F«» ül̂ anääerte» , vom, / ^oc4 ll«^ ^ «»« «nö! ller ^1»>ke^«
ru täm ^ /e » äat . oll«^ m»»llerte »- lliere » llaoä L» t«»
Katä rer »«» /«»llemie » 2l »tme»roäe » L«b«» äan ».



, ^ j

Zur gesellschaftlichen Belustigung :)
LORLLs LS PSLLt-

oder der immer gern gesehene
Gesellschafter, Tascheuspieleru . Lustigmacher .

Li»>« Sammlung scherzhafter Aufgabe» und Wetteu ,
Wortspiele , arithmetischer Belustigungen rc.

Kerner <0 Taschenspiel-' rkünste, gg Kartenkunststücke
» rd W Gesellschaftsspiele. Zur angenehme» Unterhaltung .

Mit 18 Zeichnungen . Bau Fr , Bahr . Vierte Auflage.
Preis 4S Kr.

Um ein besseres Gedächtniß zu erhalten und Alles, wa«
mau hört und liest , leichter behalten zu können :

Die Kunst, ein
vorzügliches Gedächtniß

zu erhalten , aus Wahrheit , Erfahrung und Vernunft
begründet . Zum Besten aller Stände und aller Lebensalter
, ) herausgrsrheu vom K»ir. E . Hartenbach .

8te »»besserte Auflage. — Preis SS Kr.
/ )»« 6o <käe4t»»,,4 « »»t «erk«»Ft ris, l êr-rtede» u»<t Ae

A,e«f« i» , /Lr<kert . „ OL« iliere , vue ac4 -
te» ^ «PI<rFe poäomme»« A«e4 c/re nöt4«A« -1 >»ioe », »NA re -

»« / <2o,4a/L rue Keo4t o»
ken »et.

' " «Äm di« Sprache des Herzms zu Gemüth und Seele zu füh¬
re», ist da« für Bebende ausgezeichnete Buch erschienen:"

Briefsteller fiir Liebende
beiderlei Geschlecht«. — Enthält 90 Musterbriefe über
alle Liebesverhältnisse im blühendsten Styl mid in den
elegantesten Wendungen, nebst 20 Polterabendscherzen

und Hochzeitsgedichten.
Bon G. Wartenstrtn . — 4tr verbesserte Auflage.

Preis St Kr.
Aoo4 «tot Ä«t«n«ke»

A«e«o»e» m»t Kietchpteit, A«»tk,vtte »t »ncl KkeAunr ^er
ch»o«ot«

«»» . - . — . — >
(Tin sehr nützlicher Gartenbnch ist :)

UM * Der populäre
Gartenfreund ,

«der dir Kunst, all» in Deutschland bi« jetzt bekannte«
Blume « «ns Gemüse auf di, leichteste und beste Weise
m ziehen und dadurch den Garten w einer Quelle des
mutze«« , der Erholung und de« Vergnügen« zu ma¬
ch» . --- Nebst einem Garte «kale»ber und SS Amvstsu«-
»m M Gartenwtrthschaft . « SN O . Schmidt « ld K.
Herzog, sKoustsamn « m Weimar .) Fünfte verbesserte Anfl.

Preis I Kl . SV Kr.
L» «uchiklt die» nützliche Gartenbnch 1) allgemeine Re.

gel» , di« der Gärtner zu beobachten hat Mid von der Anlegung
der Mistbeete und der Treibkasten, 2) Bon den Gewachsen ,
welche durch Absenker und Ausläufer vermehrt werden. 3)
Vou den Knollen und Stauden . Gewächsen . 4) Bon deu
Blumeu , welche an» Saamen gezogen werden. 5) Bo» deu
Zwiebelgewächse » , ö) Bon den Gemüsen , Knollenge¬
wächse» und Küchenkräuter». 7) Die Kunst, Topfgewächse
« d aud«re Sartiupstauze » durch Absenker, Wurzel » uud
Gteugrl zu vervielfältige». — Garteugehrimuisse »der

. Ltz » uweisuugeu zur Sarteuwirtbschast »ud eine» Sar -
teskalruder zu den » « » atlicheu Garten » rrrichtnugeu .

Bestes BLenenbuch .
IbLisrL «»»», Pfarrer u»d berühmt « Imiker.:

Mene verbeffchLt ^

Bienen -Aucht
mit dem günstigste« Erfolg « aogeweudel. Nebst Theo¬
rie und Praxi « de« »eueu B1eue«freuud «s . HerauSgegebeu
vou dem B,e»e» . Verein« . Vorsteher, Rentmeister Bruektsch

z» Koppnitz. Fünfte Aust . Mit I« Abbilduuge«.
Prei , 1 Fl. 48 Kr.

ArirerLom , rroecämckrriAe sto» »g -6 « wi «-
»u »A , « ,e auo/t «k,e lA-Lau«wA , ^ »no,c4t«ng Ao4a»<k-
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Bestellzettel.
Der Unterzeichnete wünscht durch :

Creuzbauer in (Karlsruhe
»achstehesde «»gestrichene Bücher zu haben.

1 . Seite.
Eberhard , weibliche« Geschlecht . .
Galanthvmme . . . . . . .
v . Schrieben, Feldmeßkunst . . .
Montag, Buchhalter « .
Bohn, HandlnugSwisfenschaff. . .
Simon, industrjSse Seschästrmmr»

2. Seite.
Schellhorn , Gedichte .
Seidler, Bestimmu »g der Jungfrau-
Lampe . Brieffleller i . . . » .
Rosen« , Feldmess« . ^ .
Metzer, Komplimentirbuch . . .
Htülichev , Wiedersehen . . .
VVeker , l-'rewLtedetvrduch . . .
Rabener , Knallerbsen . . . .

3. Seite.
Siemou, Brüche .
Lottwitz - Kalrcki, Nerveusteber . .
Richard , Regeneration . . . .
Breda, Schachbüchlein .
Bürger, Blnmeusprache . >. . .
Pvssert, 72 Kartenspiele . . . .
BoSko, Zanberkabinet . . . . .
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Dichterperlen.
Eine Auswahl des Guten und Schöne»

Ms KutMm Hrcklern M Haller.
Herausgegeben

und mit Erläuterungen begleitet
von

Heinrich Bone.
2 Bände kl. 8 ° 1860 .

Verlag von Henry s- Cohen in Bonn.

Lyrisches . XVI L 480 S . H . Episches . VHI L 446 S .

Preis 3 fl . 36 kr . höchst elegant gebunden mit Goldschnitt 5 fl. 24 kr.

Ein Blick in diese beiden gefälligen Bände läßt die Rechtfertigung , womit der Herr

Herausgeber die Veröffentlichung derselben in der Vorrede begleitet , als unnöthig erschei¬

nen . Wir wissen nicht , ob dieser Sammlung mehr Leser durch die schmucke Ausstattung ,

welche die Verlagshandlmig ihr gegeben , oder durch den Geschmack, der sich in der Aus¬

wahl verräth , gewonnen werden mögen , aber das ist sicher, daß jeder , der sich durch das

schöne Aeußcre angezogen fühlt , die Zierlichkeit desselben nur dem innern Gehalt des Bu¬

ches entsprechend finden wird . Mit Recht hat der Herr Herausgeber , wie die Verlags¬

handlung , auf die Beschaffenheit der Außenseite ein besonderes Augenmerk gerichtet , weil

das Buch für Leserkreise bestimmt ist , in welche die gewöhnlichen Anthologieen keinen Ein¬

gang finden . Kein Schulbuch , keine Mustersammlung für die reifere oder unreifere Ju¬

gend sollte hier geboten werden , sondern ein lebendiger Quell erhebender und erfreuen¬

der Dichtung , aus dem auch diejenigen sich nicht scheuen dürsten zu schöpfen, in denen der

Sinn für das Sittlichreine und Edle noch nicht vor der Mode des Tages untrrgegangen .

Solchen Gemüthern kann in Deutschland leider nichts Anderes geboten werden , als eine

Auswahl . Wer Menzels Literaturgeschichte gesehen hat , muß gewiß in die Klage des Herrn

Herausgebers einstimmen , daß eine unsägliche Schmach auf der neuen deutschen Literatur

lastet : es ist eben jener unübersehbare Wust von Glaubens - und Sittenlosigkeit , der uns

in jenem Buch zur Charakteristik der deutschen „ Nationalliteratur " in Auszügen und In¬

haltsangaben aufgedecrt wird . Der Herr Herausgeber der vorliegenden Sammlung theilt

mit wenig Andern den Muth , den künstlerischen Werth der deutschen Geistcswcrke von

ihrem sittlichen Werth abhängig zu erklären , und dieser Grundsatz ist es , der ihn , wie

bei seinen eigenen Gedichten , so auch bei der Auswahl aus fremden Dichtungen geleitet

hat . Es ist natürlich , daß die Flecken , welche unsere schönwisscnschaftlichs Literatur ver¬

unstalten , am Meisten in der Dichtung zu Tage treten , und wir wundern uns daher nicht ,

daß bei uns die Poesie so unaussprechlich weit von der Höhe herabgesunken ist , die ihr

eigentlich zukommt . Im Alterthum entsproß die Dichtung überall nur auf religiösem Bo -

den , und den Sänger konnte man nur als Seher denken : gewiß die rechte Anschauung

vom Wesen der Poesie . Als Abglanz der Vollkommenheit , womit Gott selbst alle seine

Schöpfungen bekleidet , bildete die Dichtung , die edelste Schöpsung des göttlichen Ebenbil¬

des , sonst nur den Ausdruck der heiligen Beziehungen , die zwischen der Gottheit und den

Menschen bestanden , und die göttliche Weisheit selbst verschmähte nicht , im Kleide mensch¬

licher Dichtung zur Erde niederzusteigen . Und wie nun im Alterthum , sowohl bei Juden

als bei Heiden , alles Große und Erhebende in unmittelbarem Anschluß an die Religion

stand , so wurden wohl auch die Thaten der Vorzeit und der Ruhm der Ahnen , dann auch

die Begegnisse des eigenen Lebens ein Gegenstand der poetischen Darstellung ; aber stets

ward der Dichtung jene heilige Weihe bewahrt , wodurch alles Gemeine und Unsittliche

ihr fern blieb . So war die Dichtung von jeher eine Quelle der Weisheit , aus der rei¬

cheres , beseligenderes Leben floß , als der Dichter selbst zu ahnen wagte . Aus diesem

Grundcharakler der Poesie stammt ebenso der überwältigende Eindruck , den ein achtes Dich¬

terwerk auf alle unverdorbenen Gemüther ausübt , als die Ehrfurcht , womit man in Grie¬

chenland die Ilias zum Fundament aller Bildung und Erziehung verwandte : es ist eben

die religiöse sittliche Würde der Poesie , die ihr unter allen menschlichen Bestrebungen einen

so hohen Rang anweist . In unserm deutschen Vaterlande offenbart die Dichtung freilich
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nicht eine solche Würde , und die poetische Darstellung muß hier ganz andern Zwecken

dienen . Seitdem die Begeisterung für das wahrhaft Schöne und Edle eben so seiten ge«

worden ist , als das Versemachen durch Reimlexica und Anweisung „ in einer Stunde

ein Dichter zu werden " erleichtert wird , hält jeder , der einen sentimentalen Dichter gelesen ,

seine Liebschaft oder seinen irreligiösen Weltschmerz für wichtig genug , um sein In «

neres in gereimten oder ungereimten Versen der leselnstigen Mitwelt offen zu legen . Aus

dieser Leichtfertigkeit rühren alle die Versündigungen an dem Heiligthum der Poesie her ,

womit seit anderthalb Jahrhunderten die deutsche Literatur ungefüllt ist. Wie oft muß

jeder , der an der Dichtung sein Herz zu erfrischen und seinen Muth zu beleben sucht, die

Werke unserer Dichtung bei Seite legen , entweder aus Scham vor der offenen und ver «

steckten Lüsternheit , die aus dem Buche spricht , oder aus Langeweile über sentimentale

Liebelei , oder aus Ekel gegen pantheistischcn Unsinn , der sich sür Poetische Ge auken aus «

giebt ! Alle aber , die so in ihren Erwartungen betrogen worden , mögen dankbar sein für

die Schnur keuscher Perlen , die der Herr Herausgeber des vorliegenden Werkes mit

liebender Hand darin zusammengereiht hat . Herr Direktor Bone , jetzt in Mainz , war

zur Auswahl einer solchen Sammlung geeigneter als irgend ein Anderer ; denn nicht nur

schläft in seinem eigenen Innern ein Quell lebendiger Dichtung , sondern es hat ihm auch

die Beschäftigung mit den ältern deutschen Dichterwcrken , namentlich dem Kirchenliede ,

jene Zartheit und jenen richtigen Tact verliehen , die schließlich doch immer das Häupter -

forderniß zu einer solchen Unternehmung bilden . Wenn in der Vorrede von der Schwie¬

rigkeit die Rede ist , die dem Herausgeber von bereits drei fruhern Sammlungen eine

solche neue Auswahl machen mußte , so finden wir diese Schwierigkeit glücklich überwun¬

den ; man sieht daß hier nicht aus alten Anthologien eine nochmalige Auslese zusammen «

gestellt ist , sondern daß die Quellen der deutschen Dichtung dem Herausgeber reichlich

genug zu Gebote standen , um eine auch durch den Reiz der Neuheit entsprechende Gabe

liefern zu können . Die Sammlung zerfällt , wie schon der Tilel zeigt , in zwei Theile , je

zu einem Bande von höchst entsprechendem Format , der erstere lyrische , der zweite aber

epische Dichtungen enthaltend . Die Lieder find nach den Dichtern chronologisch an einan¬

der gereiht und beginnen in beiden Bänden mit Haller . Wir freuen uns , auf den ersten

200 und 150 Seiten eine Menge Gedichte von solchen Dichtern zu finden , die der eigent¬

lichen Blüthezeit unserer Literatur voraufgehen , die aber jedenfalls unserer Betrachtung viel

würdiger sind , als das Epigonengeschlecht , das jetzt Buchläoen und Saloutische mit seinen

vergoldeten Leinwandbändchen füllt . Der erste Band leitet uns bis zu Redwitz und noch

zu einem ungenannten .Dichter , den jeder , der des Herausgebers eigene Gedichte gelesen

hat , bald erkennen wird : dieser Theil zeigt in seiner herzersreuenden Mannigfaltigkeit die

ganze Tiefe und Innigkeit , deren der deutsche Geist fähig ist, und zeigt uns recht deutlich ,

wie unter der bildenden Hand des Dichters alle Begegnisse des Menschenlebens einen er¬

hebenden und veredelnden Charakter gewinnen . Der zweite Band enthält von Haller bis

Sturm eine ungemein reiche Perlenschnur von Balladen und poetischen Erzählungen , und

hier bemerkt man in der That nicht , daß unsere Literatur , wie die Vorrede klagt , so arm

an wirklich guten Liedern erzählenden Inhaltes ist . Ueberhaupt ist die Reichhaltigkeit des

Inhalts bei keineswegs compressem Druck eine der Hauptempfehlungen des Buches . Jeder ,

der die Macht unentweihter Dichtung auf das Menschenherz kennt , muß dieser Auswahl

die größte Verbreitung wünschen , damit recht viele Seelen wieder mit Lust die Schätze

heben lernen , welche die Poesie in geheimnißvoller Tiefe geborgen hat . Auch nicht das Ge -

ringste weder sittlich noch ästhetisch Anstößige wird man unter diesen ihrem Namen Ehre

machenden Dichterpcrlen finden , und so bilden sie wahrhaft eine Auswahl des Besten und

Schönsten , das unsere poetische Literatur in sich schließt . Mir richtigem Gefühl ist dabei

alles vermieden , was an eine Tendenz , sei es auch die edelste erinnern könnte : Frömmig¬

keit, Sittlichkeit , Lebensweisheit wird hier nicht ex pi okesso gelehrt , sondern erscheint nur

als die Weihe , die über das Ganze ausgegossm ist . Auch wird mancher Leser nach Durch¬

lesung des Ganzen kaum inne geworden sein, daß die Liebe zwischen den Geschlechtern vom

Inhalte des Buches ausgeschlossen . Allein eben weil das Heiligthum der Dichtung hier

so sorgfä .tig vor allem , was die Unbefangenheit stört , gehütet worden ist, muß der Adel ,

der alle wahre Dichtun
'
gen und insbesondere die in diesen beiden Bänden enthaltenen be¬

kleidet , um jo sicherer auf jedes Gemülh wirken , das sür sittliche und künstliche Schönheit

gewonnen werden soll. Wir wünschen daher das Buch ebenso in den Händen derer , die

vor schlechter Lectüre bewahrt werden muffen , als derer , die von der Uebersättigung mit

der modernen Tagesliteratur geheilt werden sollen . Dazu , daß die Sammlung für alle

Lehrklassen geeignet erscheint , tragen auch die sehr dankenswerthen theils einleitenden , theils

sachlich erläuternden Anerkennungen , sowie die biographischen Nachweise über die Dichter

das Ihrige bei . Mit diesen Zugaben bildet die AuswM --ein Ganzes , in dem Alles zu-

sammenstimmt und nichts zu wünschen übrig bleibt /̂lmd wenn wir schließlich noch auf

die geschmackvollen Einbände aufmerksam machen dmffen , welche die Verlagshandlung zu

dem Werke anfertigen ließ , so können wir hier nur sagen , daß die Lieblichkeit der ganzen

Erscheinung in deren kunstreicher Einfachheit dep< passendsten Abschluß findet .

Bon«, Diuck »°>/Larl Gcergl.

l
>l


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

